
Von der Lähmung. 8s
einen sack, siedeln gantzes bad davon, und brauch es des tages öffters' man
muß aber nicht den urin hinein lassen. '
^ 26. EinOaad undOel.
k^.mm grosse nesseln 3. Hände voll, chamillcn I, Hand voll, kümmel I Loth,

saltz6.iioch,urin^. kanncn,koche eszu 3. nössel, und stecke morgen^ und
abends das gelähmteglieo hinein; hernack feuchte tücher darinnen an,und
schlage zie des tage und nachte darum. Und dieses thue 4. tag' hwtcr emau<
der, alödmu schmiere fuchs öl aufdas glied, biß es gesund wcrd(.
^' 27. Ll>. Pfizer.
3««mm baumöl ein Kalb Loth, p^effer.vl 3. Loth, euphorbien-ölein halb Loth,
^ br.mot w^m.s^bcy majoran,ooer schlüsselblumen-safft, jedes s Loth,
Zalgant. z qu ntl. P tcrs-tra»t,pfesser, jedes,< quinllein, stöchas, roßmarln
teo<5 <n!i)üw^t!, koche e^bchderdran^twem und sofft verraucht ist,dernach
drucr'> cs o>, xch el^l euch, uno thue wicl> dazu, so vielzu einem pfiaster nölhia.

^»mm aMtt'n majoran, und spick, öl, gleich vi«l, und streich damit damit
^* das gc.'nci,'.

Ein MuyZen.

qmnt!.jedes eine halbe Hand voU,nahe<3lnelnsäckleinMd legesaufbhauvt.
«der m den nacken. ^ ««!«"Muv»,
^. Z^. , Vn8pir:tU5.

Netzesenssmbrandtweiu. und bestreich die lahmefe/ie damli.

Das sichzchendeAipttel.
Von dem Krampff und convMonibus.

Innerlich.
Ein pu'ver wider die cnnvuIKan« der Rinder,

ascke regen.würmerinweissenweine ab, trockne sie aufholen dach-
zieqeln, stoß sie zu pulver,und chue m 2. Loch i-essechen etliche man
amber. nimm,. oder andertbald quintl. davon ein. öo^/e.

^^> En> ande^ev.
N'MM4.biß7.gran von flüchtige» aM?Mtsa!tzeein. 3o<vle.

V Ei:5,a.ck.
Nimm ^agendoen-saameu,le e rtttt>lbcn in wein, und trtnck davon.'

(V lmm angellck,bemam,fivr<nliuischcviol. wu^el undgalgant, jedes ein Kalb
tz ^intl.

N



8s Das furffzehends Capitel.

!-.,,

qulntl.sa!bc'y^''tmnen,majoranundaamllndeÜ!>in^>03« el ehUbc <)a Hvoll,
himmelscl). isfttg.n, lavendelchlüth, j-des ein hämpff'lgen, wnuneluno a^ß,
jedes i.qul tt'.. zerschneid und zerstoß aücs, und koch? n:z.:wssci m:ch, im v'r-
schmlertt!Uopffe2.stMdenlang,zuc!:radg3scigttN2Mie thue dcsnMp" von
bttonienu^ostöhas, jedes 5. Loth dazu? u^dmuckdes morgens undabendsi.
quatiergen davon.

Nimm >!.tropffen anlß,öl invelücin.
U. 5. EwT- :, "cr<

Stoß wachholderbeeren klein, siede siei-i wein, und trlnck davon.

. Aeufferlich.
8. 7. Li,1 Schleim.
5)?imm eine gute anzahl rother wege-schnccken,lege sie in eine servtette, streue

jaltz darüber, laß die serviettevon 2. Personen, bey den 4- zipffeln hatten,
und cine stunde lang wohl yerum rüdrcn, henge hernach die serviette auf, und
sammle das wasser, das heraus tropffet,u»d streiche morgens und adende lau¬
licht damit den ruckgrad. n»«?«et
«. 8. Ein Säckgen.
Vülle ein sacköen mit weissenrhabarber-puloer, und henge es auf den wagen.
V L°)le.
/^ 3. Einander««.
«Hülle ein sacklein mitrittersporen,und lege es auf,daß es warm werde, so v ^7-
<) gehet der krampff.
d^. io. Em Sälb/ein.
5>>imm Johannes-kraut-öl, lavendel-^ii-imm,misch es, und reibe dich
"" damit.
z^ li. Ein anderes.
5Nimm menschen-fuchs fett, jedes 2. Loth, ziegel,öl i, Loth, gepulvert dwer-

gell4.fcmpel. ^/«Manui.
/^ it. Ein anderes.
N7imm ftisch gänse-felt l. viertel pfund, nelcken<ol, ein scrupel,limmet^ols.

tropffen. Oato.
U. iz. Ein anderes.

Nimmvell-wurtzel,regen,würmer-öl,jedes4.Loth,bibergeil4 scrupel.
zll. 14. Ein anderes,
cnimm terpentin-öl l. Lsth, ne!cken-ols< tropffen, gichlwurtzel-schleim, soviel
^Mlglst. ^



VonderLäbmung. 8?
^ ^s. LinOei.
Almm lein.regen,würmer,ol,jedes4.wh,lavendeköl 2. Loth, ol eupkorb.

stein« öl, jedes 3. scrupel. Hs»M»«^.
l^. ^6. ^ln anderes.
Kimm kupffer wasser-öl, siltz^l, lerpenliwöl, jedes 2. LeZb, damit isibc im

bade die co:,l^acten glleder. Tieo^^F«/.
^ '7 Büchlein n'id>.r sein krummes Maul.
Is^imm calmus '. viertel pfund, ingbcr 2. Loth, muscatnuß 2. koch, weiche

e? in salben wassere tage laug ein, mache hernach mit hvüigküci lein dar¬
aus, und kaue sie fieißig.
^ '8- Andere.
5^imm muscatnuß ein halb Loth, bertram-H. Geists, wurtz, läußkraul.saa-

meni cubeden, jedes «in halb quwi., pseffer ein halb scrupei,mastir, andert¬
halb quinll./ wachs, so viel nöthig, mache küchlein daraus, und Halle sie immunoe.
3^. ,9. EineS-lbe.
5N»mm alte garstige bulter, alten speck, jedes ein halb psunt», ammoniac,gum-

mi, bdellmm. jedes ein halb Loth, stö das-blumen, roßmarin -blüthe, jedes
,.si:,qer voll,nelcken,mulcaten<nüsse, jedes 1. quinll., ein klein abgezogen und
ausgeweidetes katzleln in stück zerschnitten. Fülle mit diesen allen eine ganß,
näl-el« zu, und brate sieam chieß, den ersten ausrinnenden wasserlchten saffi
thue weg, folgenden fetten lasst fang mein gesäß, so halb voll etig, damit salbe
den preßhafften ort und rucr'grad.
«. 2O. Ew Umschlag.

Sloß po/ep mlteßl'Z und saltz,und schiag es übe,.
^. 2». Vor schwangere lVeiber.

Zerstoß multer. kraut, uud leg es warm über.
5?. 22 Bin anderes.

Reibe den fchm^rtzhaffte:, ortmitterpenlin-ol.
Z^. 23. Herzn Hanßenevon ^>eydcck Nunst fürdenRram'pff.
I?lmm schwerlel wurtz von den gelben gilgen, die im drevßlgsten gearaben

sey, laß an der luffi dürre werden, fasse sie in etwas gestrlckts ein, wie ein«
Hauben, und hencks an halß. ' "'"
». 24. Eine gute Bähung.
5Nimm gelbe schwertel-wurtz 2. Loth, sieds in einem Mein des stärksten wels-

senweins, den du bekommen ka ;st,daß der wall darüber gehe.wie über har¬
te eyer wasche,odann den ort damit, wo du den kranwffhast, als warm dues
lelde» kaust, und das thue zum offtern mal,

Das
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